
 

Stadt Geseke

Der Bürgermeister 1.
- FB III / 2 - (Bitte ankreuzen.)

Postfach 1442 Ein- oder Zweifamilienhaus

59585 Geseke

Gewerbebetrieb

Sonstiges:

---------------------------------------------------------------------

(Bitte ankreuzen:)

Erstmalige Meldung:

Änderungsanzeige:

2. Bebaute Flächen des Grundstücks

(Bei Änderungsanzeige bitte nur die Änderungen eintragen! )

m²

m²

-                                m²

m²

3.

m²

m²

m²

m²

Bebaute Fläche

(Grundrissfläche 

des Erdge-

schosses)

Bitte nur volle = nach 

unten abgerundete 

Quadratmeter 

angeben!

*(Eine nicht leitungsgebundene Zuleitung liegt vor, wenn das Niederschlagswasser oberirdisch auf Grund des Gefälles in die städt. Abwasseranlage 

gelangen kann.)

Mehrfamilienhaus

Von den bebauten Flächen (Summe 2.4) wird das Niederschlagswasser beseitigt:

Fertigstellung/Beendigung der Maßnahme: ___________________

3.1 Leitungsgebunden oder nicht leitungsgebunden* in die städt. Abwasseranlage 

(Regen- oder Mischwasserkanal)

3.2 in einen offenen Graben oder ein Gewässer 

(falls bekannt, Bezeichnung des Grabens/Gewässers:)

_______________________________________________________

3.3 Versickert auf dem Grundstück

Erläuterung:_____________________________________________

3.4 Summe 3.1 + 3.2 + 3.3

(Zur eigenen Kontrolle bitte addieren und mit 2.4 vergleichen.)

Eigentümer: Grundstück:

EW-Nr.: Kassenzeichen: 

2.1 Hauptgebäude

2.2 Nebengebäude 

(Stallungen, Scheunen, Garagen, Carports, Gartenhäuser o.ä.)

2.3: in 2.1 oder 2.2 enthaltene Gebäude mit begrünten 

Dachflächen:
(Nur ausfüllen, falls zutreffend:)      

            

                                            m² x 0,5 =

2.4 bebaute Flächen (2.1 + 2.2 abzüglich 2.3)

Erhebungsbogen
zur Bestimmung der bebauten und befestigten Fläche

für die Bemessung der Niederschlagswassergebühr 

landw. Betrieb (auch ehemalige)

Nutzungsart/Bebauungsform



4.

m²

+                                    m²

m²

5.

m²

m²

m²

m²

6.

m²

Bitte entsprechend ankreuzen:

7.

 - für Brauchwasser      - ja -                - nein - 

 - für Gartenbewässerung

(Datum)

7.1 Das gesammelte Niederschlagswasser wird im Haushalt oder Betrieb als 

Brauchwasser genutzt. 

Fassungsvermögen des Sammelbehälters:                                                    m³

7.2 Das gesammelte Niederschlagswasser wird zur Gartenbewässerung genutzt.

Fassungsvermögen des Sammelbehälters:                                                    m³

(Telefon für evtl. Rückfragen)

7.3 Von dem Überlauf des Regenwasserbehälters gelangt Niederschlagswasser 

leitungsgebunden oder nicht leitungsgebunden in die städtische Abwasseranlage.

7.4 Der Überlauf versickert auf dem Grundstück.

(Unterschrift)

 = Zisterne oder Sammelbehälter

Befestigte Flächen des Grundstücks:

Das Grundstück verfügt über Regenwassersammelbehälter 

5.2 in einen offenen Graben oder ein Gewässer 

(falls bekannt, Bezeichnung des Grabens/Gewässers:)

_______________________________________________________

5.3 Versickert auf dem Grundstück

Erläuterung:_____________________________________________

5.4 Summe 5.1 + 5.2 + 5.3

(Zur eigenen Kontrolle bitte addieren und mit 4.3 vergleichen.)

Summe angeschlossene, abflusswirksam bebaute und befestigte 

Flächen 3.1 + 5.1:

5.1 Leitungsgebunden oder nicht leitungsgebunden in die städt. Abwasseranlage 

(Regen- oder Mischwasserkanal)

Von den befestigten Flächen (Summe 4.3) wird das Niederschlagswasser beseitigt:

4.2 Wasserdurchlässig befestigte Flächen: Ökopflaster

                                      m² x 0,5 =

4.3 Summe 4.1 + 4.2

Befestigte Flächen
(Bitte alle ange-

schlossenen und nicht 

angeschlos-

senen Flächen 

angeben; jedoch nicht: 

geschotterte oder 

wasserge-

bundene Flächen; 

Rasengittersteine)
zu 4.2: zur Anerkennung sind entsprechende 

Nachweise (Rechnung, Bescheinigung des Herstellers) 

in Kopie beizufügen

4.1 Wasserundurchlässig befestigte Flächen: Asphalt, Beton, 

Kunststoff, Kunststein, Betonpflaster, Groß- und Kleinpflaster aus 

Natursteinen, Plattenbeläge u.ä.


